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Der Stallfeind überfällt ein Dorf
' "'la»

In einigen Dörfern und Weilern des Unterwallis wütet die Maul- und Klauenseuche. Bild: Eingeschleppt
aus Savoyen, ist die Seuche auch in St. Gingolph ausgebrochen. Erschrocken und mit Sorge sehen
c^iese f^zösischin Bauern dem Abtransport des erkrankten Viehs auf der Schweizer Seite zu. Siehe
unsjm Bildbericht aus dem verseuchten Unterwalliser Dorf Sembrancher auf Seiten 148/149 dieses Blattes.
De /'ätf/ae côté ofe /a Aamere. Z.a //eure ap/?/ease sëy/Y r/aas p/as/'eaas v/Z/apes c/a Das- 1/a/a/s. Z.e öe/a/7
/?7a/ac/e es/ eaa^epé i/eas /es /as///a/s c/e Geaève oa c/e Da/e. A S/- G/apo/p/? (TvaaCeJ, /es paysaas savoyaac/s
coa/ea?p/ea/ avec aax/'é/ë /e^oassape saa /eaa//o/*ae sa/sse r/es s/'a/s/aes coavo/'s. l/o/'a aax papes 748/ 749 ao/ae
aepoa/gpe.- «2.a Y/èvae apfepe aa v///ape». pJL Paui senn

w
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Uraufführung in Biel. Vom Städtebundtheater Biel - Solothurn wurde unter der Spiel-
leitung von Fritz Ritter W. J. Guggenheims Zeitstück «Bomber für Japan» uraufgeführt. Bild: Die
Verwaltungsratssitzung einer Aktiengesellschaft, in der ein menschlich empfindender und in einem
Gewissenskonflikt verstrickter Fabrikleiter die Lieferung von 25 Bombern an Japan verhindern will.
Von links nach rechts : Georg
Wächter (Erich Ernst Berg), Anna
Wächter-Nast (Isolde Milde),
Oberst Nast (W. v. Beneckendorff),
Grit Wächter (Leny Tschudy)
und Direktor Perrin (Max Karo).

Crépon à Efienne. Le tLéâtre de
Eienne -So/ewre vient de monier
« Sommer /«r Japan » (de*
«viont po«r /e Japon) de IF.
J. Gwggenfieim. Foici dan* «ne
icène de cette pièce, /e conje/7
c/WminLtration de /a tociété
par actions : De ga«cEe à c/roiîe
Georges IFac/zter (Erich Ern.fi
Eerg), Anna IFäcLter-/VaM
(Lso/de Mi/de), Co/one/ Naît
(IF. v. EenecLencfor/JJ, Grii
IFäcLter (Lenjy 7VcL«dyJ ei /e
direciear Eerrin (A/ax Karo).

Photo König

Zum erstenmal:
Grol;flugzeuç^im Engadin

Vergangene Woche landete auf dem neu eröffneten
hochalpinen Flugplatz von Samaden, dem höchst-
gelegenen Flugplatz Europas, eine Swissair-Douglas-
Maschine. In der Folge wurden mit dem Großflug-
zeug mehrere Starte und Landungen durchgeführt,
die erstaunlich gute Resultate zeitigten. Bild: Die
14plätzige Douglas-Maschine kurz nach dem ersten
Start in Samaden.

Le p/«f ha«i aéroport d'E«rope. La semaine dernière
po«r /a première /oif, «n avion de transport atter-
rissait s«r /e champ de Samaden à 7500 mètres
d'a/titnde. On voit ici cet apparei/, «n Do«g/as —
74 p/aces — de /a Cie Swissair, g«itt«nî /'aéroport
récemment ina«g«ré. Photo Engadin Press Co.
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Uraufführung in Zürich. Das Zürcher Schauspielhaus brachte kürzlich unter der Spielleitung von Leopold Lindtberg das Zeitstück von
H.W.Keller «Der Mann im Moor» zur Uraufführung. Das Werk wurde seinerzeit von der Jury des von der Zürcher Sprechbühne unter den Schweizer
Dramatikern ausgeschriebenen Wettbewerbes einstimmig mit dem ersten Preis gekrönt. Es schildert Schuld und Ende eines seinem eigenen System zum
Opfer fallenden Diktators. Bild: Der Diktator (Erwin Kaiser) nimmt den Rapport des Chefs der Geheimen Polizei (Wolfgang Langhoff) entgegen.

Nationalrat Dr. W. Meile
seit 1917 Direktor der schweizerischen
Mustermesse in Basel, ist an Stelle
Dr- Schrafls in die Generaldirektion
der SBB berufen worden.

M. le co«tet7/er national HC A/eile ient
d'être appelé à remplacer Al. ScFra/Z a
/a direction générale der C.F.K A/. Meile
dirigeait depais 7977 la Foire misse
d'Ecl>anfiilo«s de Fale. Photopress

Dr. Rudolf Niederhäuser
Basel, der Nachfolger des Dr. Meile in
der katholisch-konservativen Fraktion
des Nationalrates.

M, Fadol/ Niederhaaser, de Kile fcatFo-
ticzae-conseroatearj, saccède à A/. Meile
aa Conseil national,

Legationsrat E. Fontanel

während einigen Monaten Verweser der
Schweizer Gesandtschaft in Madrid, ist
zum Schweizerischen Geschäftsträger in
China und Generalkonsul in Schanghai
ernannt worden.

M. le conseiller de légation £. Fontanel.
F/éroipae diplomate de notre seruice
.diplomati^ae, M. £, Fontanel, çai da-
rant plasiears mois assara l'intérim de

notre légation à Madrid, Ment d'être
nommé chargé d'à/faires en Chine et
Consa! général à Shanghaï. Photopress

f Prof. Bertrand Roth
der Senior der Schweizer Pianisten, ein
begeisterter Freund und Förderer der
Musik, starb im hohen Alter von fast
83 Jahren in Bern.

Fro/. Ferfrand Foth. Le dojen des

pianistes saisses Ment de s'éteindre à

Ferne dans sa SJme année. Photo Staub

t Oberst Albert Brenner
bekannter Frauenfelder Architekt,
während mehreren Amtsperioden thur-
gauischer Großrat, starb 78 Jahre alt.
In der Armee hatte er seinerzeit den
Posten eines Geniechefs des dritten
Armeekorps inne.

Colone! /liiert Frenner Ment de s'éfein-
dre à 7F ans. Le dé/ant, architecte fhar-
goMen Men conna, anait été maintes
/ois éla dépafé aa Grand Conseil de son

canton. 7! commanda en son temps les

froapes da génie da Ame corps d'armée.

Créai/on a Z«ricL. La pièce première cLmée t/« concowr* inttawré par/e «SeLaaipie/La«*», «Der Afar?« im A/oor» (/'Lomme t/an* /a Z>o«e) t/e

EL IF. Ke//er vient t/'éîre montée par ce tfiéatre. On voit ici «ne *cène c/e /a pièce : Le cfie/ c/e /a po/ice secrète (IFo//gang LangLoj^) /ait *0«
rapport a« <Jictate«r (Erwin Ka/*er). Photo Guggenbühl-Prisma



117 Stundenkilometer
machte Jack Lackner, der Sieger
beim Kilometerlancé vor zwei
Jahren in St. Moritz, mit dieser
Stromlinienkörperausrüstung und
den Spezialskiern, die 24 kg wogen.
Ce c«rie«x engin aérod^narnigae
d'«n poids de 24 &i/os attaché
s«r /er reins, /ac& Lac&ner rem-
portait, voici dewx ans, /e yfei/o-
mètre /ance s«r s&i de St-yf/oritz
ci /a vitesse de 7/7 &i/omètres à
/ />ewre. Photo Caspar

Die höchste
Schlittenseilbahn

Als Fortsetzung der bestehenden Draht-
seilbahn St. Moritz-Chantarella-Corviglia
ist vor kurzer Zeit die neue Schlittenseil-
bahn auf den Piz Nair, 2658 Meter über
Meer, eröffnet worden.

La p/«s /?a«te /igne de /wge-/ani. Po«r ga~
gner sans peine /er Aa«te«rs d« Piz /Vair
/26JP mètresJ, /er «sagers d« /«nic«/az're
St-4/oritz—C/7antare//a—Corvig/ia ont
act«e//ement à /e«r dirporition /a /«ge-
/«ni z/wi vient d'être ina«g«rée.

Photo A. Steiner

Der geschickte Netzwerfer
Die Fischer in Bulgarien fangen die
Forellen in ihren Bächen und Berg-
strömen auf eine merkwürdige, aber
sehr geschickte Weise. Dieser Fischer
wirft sein ausgedehntes, kreisförmiges
Netz so geschickt aus, daß es flach
auf das Wasser zu liegen kommt. Eine
starke Schnur und kleine Bleigewichte
sind rund um den Netzrand befestigt,
deshalb sinkt das Netz sofort auf den
Grund. Sorgfältig wird es an der
Schnur herausgezogen; dasNetz klappt,
zu und der Fisch, der sich unter dem
Garn befindet, wird eingefangen.
PecÄe a« /ancer. Les pèc£e«rs de #«/-
garie pratz'gwent /« cap tare des traites
a# /asso. z4« /asso en #«e/<7«e sorte,
car /a Z»o«c/e de /ear corde est co«-
verte d'«n /i/et. Ce /i/et circ«/aire ma-
ni de p/om/>s en ses />ords descend
rapidement a« /ond de /a rivière.
L'homme tire s«r /a corde /ermant /a
nasse... /e poisson est pris.
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